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Do. 23. / Fr. 24. / Sa. 25. Januar 2014 je 20.30 Uhr


„24. Dezember“ Von Lemon Kuliba. Konzept/Regie/Produktionsleitung: Azad Süsem. Regieassistent: Ernesto Pedro. Spiel: Natacha Althaus, Maya Prachar, Ernesto Pedro, Rosa Pedro, Ana Althaus, Angie Mäusli. Geräusche/Musik: Jonas Fasching, Azad Süsem. Bühnenbild/Illustration/Grafik: Azad Süsem, Janis Marti, Mathias Zimmerman. Reservation: sozialraum.bern-west@toj.ch  www.jugendarbeitBernWest.ch.vu
Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren.

In der jüngsten Produktion der Theatergruppe Lemon Kuliba "24. Dezember" gewähren sechs jugendliche DarstellerInnen auf der Bühne Einblick in die aufreibende Suche nach dem Erwachsenwerden. Sie wollen selbstbestimmend ihren Platz in dieser Gesellschaft einnehmen, autonom werden und den Schritt ins Leben wagen. 
Dabei kommen ihnen verschiedene Personen, auch sie selbst, in die Quere. Sie begegnen ihren Vorbildern, die sie sich nicht aussuchen konnten und es zeigt sich, dass Ideale sich stets verändern. Es bleibt ihnen keine andere Wahl, als aus sich selbst ein Vorbild zu kreieren."24. Dezember" fokussiert sich dabei auf das Thema Identität. Identität im Sinne von „Wer/was bin ich?"; "Woher komme ich? Geographisch und/oder Kulturell" und "Woher stammen meine Ahnen?“ Diese Fragen gewinnen gerade im Heranwachsen an Aktualität und Wichtigkeit und bedeuten für Menschen mit Migrationserfahrung immer auch, dass man sich entweder mit seiner Herkunftsidentität oder mit seiner aktuellen Heimat stärker identifiziert oder gar identifiziert wird. 
„24. Dezember“ hat die Form eines Live-Hörspiels. Da frühere Theaterarbeiten von Lemon Kuliba sich vorwiegend auf "männliche" Themen konzentrierte, ist der Fokus beim aktuellen Stück auf die Frauen gelegt. So setzt sich die Gruppe diesmal hauptsächlich aus jungen Frauen zusammen. Ziel ist es, gemeinsam zum Denken anzuregen. Das Theaterstück befasst sich mit der Rolle der Frau in unserer Gesellschaft aus Sicht der Jugendlichen und der jungen Frauen die am Stück mitwirken. Dafür werden im Stück Portraits von Mädchen im Alter vom 12 - 28 Jahren dargestellt. Die Portraits befassen sich mit den Themen Liebe, verheimlichte Liebe, häusliche Gewalt, Selbstbestimmung, Abnabelung vom Elternhaus, gesellschaftliche Anforderungen an die jungen Frauen, Tod, Eigenverantwortung, Mutter-Tochter Beziehung, Auseinandersetzung und Versöhnung.

Diana (19)
 
"Chaos ufem Tisch. Ordnig ir Wohnig. Lääri i mir.
Chani ds wienerli vo vorgester wo no im chautä Ketchup ligt - ässä?
Dussä gheiä t'schneeflocke uf t'dächer.
Dinnä gheit dr Putz uf mis wienerli.
Aues zu luter Hardrock Musigg fo links. 
Obe schiebtr immr no ruckartig sini Möbu.

I wott ni ufstah.

Es git ke Grund fr mi uf z'stah.

Doch, - t'Blasä drückt."

Shaheen (17): 
"Oh scho wider - so s Gstürm. 

Nur wöu dr Papa - widr sini Nachrichtä luegt. 

Är söusä eigentläch gar nüm aluege.  

Är cha sowiso nüt ändärä.      

Stattdessä - bügelt är mit ämnä heissä Glettisä -

Paart mit sirä Nachrichtäonmacht - und Unzfridäheit - 

rücksichtslos therapierend dr Chopf - vor Mamma. 

Indäm är dr böshaft - versüesst unglöibig - 

und stark verbitertä diktatorischä Tee - us Grund vorschiebt."
Lemon Kuliba zuletzt im Tojo mit "1m2 Freiheit" im November 2011 (siehe Megafon 11/11).
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